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48 L'ART SUISSE

eine vollständig ausgeführt sein soll. Diese Arbeiten
sollen nicht vor dem 3. Januar, spätestens aber am
19. Januar 1916 beim Departemente des Innern eintref-
fen und dürfen weder Unterschrift, noch andere Zeichen
tragen, die den Autor des Werkes erkenntlich machen.

Das Anmeldeformular und die nähern Vorschriften
der Vollziehungsverordnung über die Verleihung von
Kunststipendien können von der Kanzlei des Departe-
ments des Innern bezogen werden.

Bern, den 25. Oktober 1915.

NcAwef^er. ZVywüv/ie«/ c/es /nnern.

Protokoll
der Delegierten-Versammlung vom 2. Okt. 1915

Kunsthaus Zürich.

Herr Ferdinand Kodier, begriisst die versammelten
Delegierten und eröffnet die Sitzung um 2 Uhr. Auf
seinen Vorschlag übernimmt Herr Righini das Präsi-
dium. Die Versammlung erhebt sich zu Ehren unserer
im Lauf des Jahres verstorbenen Mitglieder von ihren
Sitzen.

Die Herrn Delachaux und Mangold verlesen den
Jahresbericht des Central Comités, welcher unter bester
Verdankung angenommen wird. Hierauf gibt Herr
Righini einen Ueberblick über die Finanzen der Gesell-
schaft und konstatiert, dass der Vermögensstand sich in
den Jahren des jetzigen Zentralvorstandes d. h. von
1910 bis 1915 von 4000 auf ca. 20.000 Fr. vergrössert
hat — eine Tatsache die bei unserm 5ojährigen Jubi-
läum besonders erfreulich erscheint. Die Herrn Meyer
und de Meuron "verlesen den Bericht der Rechnungs-
revisoren Herrn Tièche und Bovet, worauf unter wärm-
ster Verdankung unserm Kassier Herrn Righini Décharge
erteilt wird.

Als Ersatzmänner für das laufende Jahr werden ge-
wählt Herr Conradin und Herr Bille.

Festsetzung des Jahresbeitrags. — Herr Righini
schlägt im Namen des Zentralvorstandes vor, den Bei-
trag auf Fr. 10 zu belassen und eröffnet die Diskussion
darüber. Die Mehrzahl der Sektionen stimmt ihm bei
und der Vorschlag wird angenommen. Zugleich dis-
kutiert man den Vorschlag der Sektion Waadt vertre-
ten von Herrn Lugeon, welcher für ausstehende Jahres-
beiträge eine Frist von 3 Jahren verlangt. Nach langer
Erörterung verwirft die Versammlung den Vorschlag,
der Centraivorstand erklärt jedoch, im einzelnen Falle
möglichstes Entgegenkommen zeigen zu wollen.

Das Büdget für 1916 wird angenommen.

AVnna/i/ne/i :

Jahresbeiträge Passiv und Aktiv Fr. 8000 —
Zinsen » 600 —
Kunstblätter » 200 —
NcAmerser /tnnst » 170 —
Bundesbeitrag Ausstellung 1915 » 2000 —

Fr. 10970 —

A :

Sekretär Fr. 1200 —
Bureau » 600 —
Zeitschrift - » 25oo —
Litterarische Mitarbeit » 4oo —
Zentralcomite » 800 —
Kunstblatt » 800 —
Unterstützungskasse » 1000 —
Ausstellung 1915. » 2000 —
Unvorhergesehenes » 5oo —

Fr. 9800 —
Hierauf wird die Liste der Kandidaten verlesen, welche

der Generalversammlung zur Annahme empfohlen wird.
Auf eine Frage von Herrn Sylvestre über die Aufnahme

von Kandidaten, die an kunstgewerblichen Abteilungen
des Salons ausgestellt haben, wird deren Aufnahme be-
schlössen und dem Zentralvorstand das weitere über-
lassen.

Jahresjury. — Es wird folgende Liste für das Jahr 1916
aufgestellt :

28. Numa Donzé ; 28. Hubacher ; 24. Barth; 23.

Cardinaux; 20. Bolens ; 20. Surbeck; i5. Boscowitz ;

i4. Weibel ; i3. Thomann ; i3. Sturzenegger.
22. Sandoz ; 22. Auguste Giacometti ; 20. Théophile

Robert; 18. Blanchet ; 17. Auberjonois ; i4- Muret;
i3. Bressler ; i3. L'Eplattenier ; 12. Berta ; 12. Chiat-
tone; 12. Sartori.

Nach längerer Diskussion wird der Vorschlag der
Sektion Paris, publiziert in der letzten Nummer der
Vc4werire/'/ran,s'/, verworfen.

Verschiedenes. — Herr Righini macht im Namen des
Zentralkomites die Anregung, bei Gelegenheit unsres 5o-

jährigen Jubiläums, die Gründer der Unterstiitzungs-
kasse für Schweizer Künstler zu Ehrenmitgliedern unse-
rer Gesellschaft zu ernennen. Es sind dies die Herrn Abt
und Direktor Schaertlin. Einstimmig nimmt die Ver-
Sammlung den Vorschlag an.

Bei dieser Gelegenheit wird auf Antrag des Herrn
Mangold ein Preisausschreiben unter den Mitgliedern
beschlossen, zur Erlangung eines Diploms für die Ehren-
mitglieder der Gesellschaft.

Das Zentralkomitee wird ersucht bei den eidgen.
Behörden Schritte zu tun zur Erlassung der Zollge-
bühren auf Bildern und Mobiliar aus dem Ausland
heimkehrender Künstler.

Die Sektion Genf macht die Anregung, es sei für eine
Gesellschafts-Ausstellung für 1916 schon jetzt um Ueber-
lassung der transportabeln Ausstellungshalle und eines
Kredites beim Bundesrat einzukommen. Der Vorschlag
wird angenommen.

Von der Sektion Bern wird der Centraivorstand ge-
beten, sich im Namen der Schweizerkünstler nach der
Verwendung eines Legates an das bernische Kunst-
museums zu erkundigen, laut Publikationen vom Jahr
1912 der schweizerischen Künstlerschaft dessen sämt-
liehe Zinsen zu gute kommen sollen.

Die Sektion Tessin ersucht durch Herrn Berta den
Vorstand, gegen Missbräuche in der Ankaufskommission
des Museums von Lugano einzuschreiten.

Auf eine Frage von Herrn Meyer (Sektion Basel) gibt
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Herr Righini bekannt, das vom nächsten Jahre an re-
gelmässig Mitgliedkarten als Quittungen für den Jahres-

beitrag ausgegeben werden.
Die Sitzung'wird um 6 Uhr geschlossen.

Oer /Uv7c/Uer.9Ü/Ucr ;

Y. Surbeck.

Protokoll
der General-Versammlung vom 3. Oktober 1915

im Rathaus von Zürich.

Die Versammlung wird um n.5o Uhr durch den

Präsidenten, Herrn Hodler, eröffnet. Er heisst alle an-
wesenden Mitglieder willkommen. Das Protokoll der
letzten General-Versammlung wird genehmigt, ohne
vorher verlesen zu werden, weil es bereits in Nr. 147

der -ScAtoef-rer/rnns^ erschienen ist.
Der Jahresbericht wird auf französisch und deutsch

verlesen und genehmigt.
Es wird hierauf das Protokoll der tags zuvor abge-

haltenen Delegierten-Versammlung durch Herrn F. Ann-
AecA' (Bern), den deutschen Berichterstatter, und durch
Herrn A. ZWAer (Genf), den französischen Bericht-
erstatter, verlesen. Die Versammlung genehmigt unter
bester Verdankung die zwei Protokolle.

Herr ./. Fi'Aenf gedenkt in einem Nachwort des T/ao?

Z,e«, des Begründers der Sektion Paris und verlangt,
dass dies im Protokoll erwähnt werde.

Der Zentral-Ourestor, Ilr. Zfi^Amf, legt Bericht ab
über die Jahresrechnung, die in Nr. 154 der ScAtoefzer-

erschienen ist. Er gibt eine kurze Uebersicht
über den Stand der Zentral-Kasse während der 5 letz-
ten Jahre, der einen sehr erfreulichen Fortschritt zeigt.

Die Herren 7YecAe und ßooe< erstatten als Rech-
nungsrevisoren in deutscher und französischer Sprache
Bericht über die Jahresrechnung, die unter Verdankung
genehmigt wird.

Herr ZfA/Afn« verlangt, dass die Versammlung den
zwei zu ernennenden Rechnungsrevisoren zwei Stell-
Vertreter beigebe.

Als Rechnungsrevisoren für das neue Vereinsjahr
werden mit Akklamation ernannt die Herren A. 77ecAe
und A<Z. Aooei und als Stellvertreter die Herren CA.
ConracAn und AY/. ß;7/e.

Der von der Delegierten-Versammlung auf Vorschlag
des Z.-V. beschlossene Jahresbeitrag von fr. 10.— wird
beibehalten.

Das vom Zentral-Quœstor, Hr. vorgelegte
Budget für 1915/16 wird genehmigt. (Siehe Prot, der
Delegierten-Vers.)

Die Aufnahme der Kandidaten gibt zu einer ziem-
lieh lebhaften Diskussion Anlass, woran sich die Her-
ren NV/oesAe und ZZoenny beteiligen. Die Statuten ver-
langen geheime Abstimmung mit Zweidrittelsstimmen-
mehrheit. Da man seit mehreren Jahren zu grosse
Kandidatenlisten hatte zur Anwendung dieses Verfall-
rens, fanden die Aufnahmen jeweilen nach Handmehr
statt. Die Versammlung bcschliesst nun, auch in Zu-

kunft so zu verfahren, wobei jedoch die Mitglieder das
Recht haben sollen, die strikte Anwendung des Regle -

ments, d. h. die geheime Abstimmung, jedesmal zu
verlangen, wenn es ihnen als notwendig erscheint. Die-
ses Verfahren findet allgemeine Zustimmung.

Die Kandidatenliste wird verlesen und von der Ver-
Sammlung genehmigt.

Die von der Delegierten-Versammlung ernannte Jah-
res-Jury wird bekannt gegeben und bestätigt.

Herr Af/oesVe verlangt bei diesem Anlass, dass wenn
von der Gesellschaft eine grössere Ausstellung veran-
staltet werde, das betr. Ausstellungs-Reglement eine

Jury vorsehe, die auf einer andern Basis gewählt würde.
Diese Frage wird dem Z.-V. zur Prüfung überwiesen.

Der Antrag der Sektion Paris betr. Einschränkung
der Vollmacht der Jury durch den Ausstellenden wird
abgewiesen.

Dem Antrag der waacA/ancAscAen AeAAon betr. Ver-
längerung der Zahlungsfrist der rückständigen Jahres-
beiträge wird im dem Sinne, Rechnung getragen dass
das Reglement in schonendster Weise angewendet
werden soll. Die Zentral-Kasse muss immerhin ein Mit-
tel in der Hand haben, um die Jahresbeiträge einzubrin-
gen., denn sie hat ihrerseits Verpflichtungen, denen sie

nachzukommen hat. Es ist Sache der Sektionen, die ja
die Verhältnisse ihrer Mitglieder kennen, denjenigen,
die es verdienen, soviel wie möglich die Entrichtung der
Jahresbeiträge durch Gewährung von Vorschüssen zu
erleichtern, wie dies übrigens in verschiedenen Sektionen
bereits geschieht.

Da die Traktanden erschöpft sind, schlägt der Z.-V.
vor, bei Anlass unseres Vereinsjubiläums zwei Ehren-
mitglieder zu ernennen, nämlich Hrn. Zfonznn A4? in
Luzern, den man mit Recht den Schöpfer unserer Unter-
stützungskasse nennen kann, und den ersten Präsiden-
ten dieser Stiftung, Hrn. ZV. AcAeeW/fn in Zürich, der
sich mit grösster Aufopferung dieser schwierigen Auf-
gäbe gewidmet hat. Dieser Vorschlag wird einstimmig
gut geheissen.

Im Anschluss an diese Ernennung beantragt Hr. d/an-
fjro/c/ die Veranstaltung eines Wettbewerbs zur Schaff-

ung eines Diploms für Ehrenmitglieder. Der Z.-V. wird
beauftragt, ein diesbezügliches Reglement auszuarbei-
ten.

Aufmerksam gemacht auf die Tatsache, dass Schwei-
zer Künstler, die vom Ausland zurückkehren, mit gros-
sen Zollgebühren belegt werden, hat der Z.-V. es

übernommen, die nötigen Schritte zu tun, damit die
Interessierten von diesen Kosten befreit und ihre Kunst-
werke als Bestandteile ihres Mobiliars angesehen wer-
den. Die Versammlung unterstützt dieses Vorgehen.

Die Sektion Genf beantragt, beim Bund das Gesuch

zu stellen um Ueberlassung des Ausstellungsgebäudes,
sowie um eine Subvention, für das Jahr 1916 zur Ver-
anstaltung einer Ausstellung, die den Schweizerischen
Salon ersetzen solle; dies zufolge des neuen Ausfiih-
rungsverordnung betr. Subvention der bildenden Künste.
Die Versammlung billigt diesen Antrag und überweist
ihn dem Z.-V. zur Untersuchung.

Hr. F. SnrAec/r wünscht im Namen der Sektion Bern,
dass sich die Gesellschaft um das AeycU non
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